
Der Evangelischen Landeskirche in Württemberg gehören circa 2,3 Millionen evangelische Christen an. Das Gebiet der Landeskirche umfasst 
ungefähr das Gebiet des alten Bundeslandes Württemberg. Sie ist eine Gliedkirche der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Landesbischof 
ist seit 2005 Frank Otfried July. Die Kirchenleitung hat ihren Sitz im Evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart. 
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Weder krankhafter Optimismus noch coole Abgeklärtheit 

Prälatin und Prälat in ihren Altjahrabendpredigten 

Die Ulmer Prälatin Gabriele Wulz betonte in ihrer Predigt zum Altjahrabend im Ulmer Münster: Am Ende 
eines Jahres wird uns immer wieder schmerzlich bewusst,  dass Zuversicht und Vertrauen verloren gehen. 
Deshalb versuchen wir im Fluge der vergehenden Zeit, Identität zu wahren. Dennoch müsse man sich 
klarmachen, dass die Menschen nichts schaffen könnten, was ewig Bestand habe. In dieser Situation sei 
es gut, auf Jesus Christus vertrauen zu können, der allein „Kontinuität und Identität im Abbruch der 
Traditionen und Generationen und im Wandel der Zeiten“ sei. Deshalb sei für die Christen nicht 
„krankhafter Optimismus“ oder „coole Abgeklärtheit, die sich durch nichts erschüttern lassen will“, 
angesagt, sondern allein das Vertrauen auf Christus, den Herrn. 
 
Der Heilbronner Prälat, Hans-Dieter Wille regte in seiner Predigt in der Heilbronner Kilianskirche am 
Altjahrabend an, ab und zu auch in der eigenen Seele zum Jahresende Inventur zu machen. „Ob es nicht 
ab und zu auch im Geschäftshaushalt unserer Seele eine solche Inventur geben müsste“? Es sei gut, so 
Wille, dass wir uns immer wieder über unsere inneren Abhängigkeiten Rechenschaft ablegten. Doch bei 
allem, was man sich dann fürs neue Jahr vornähme, sei es wichtig, dass es nicht auf unsere eigene Kraft 
ankomme, sondern auf eine Kraft, die nicht die unserige sei, etwa die Geduld unserer Nächsten mit uns. 
Wichtig sei es,  anderen vergeben zu können. „Nur durch das gegenseitige Sich-Entlasten und Entbinden 
von Vorwürfen und Schuldgefühlen gewinnen wir Vertrauen zueinander“. Dabei könne gerade das Gebet 
zu Gott  „zum Ort befreiender Wahrheit werden, wo wir für uns und für unsere Nächsten wieder eine 
Perspektive bekommen.  
 
Klaus Rieth 
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